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Dienstag ven i^. Mebruar ^ ^ .

vermischte ^rrlautbarungen.
<Z d i c t.

Von dem Vezillsaeriäne zu Krupp in Un.
te.^c^'n wiro hlcmit öffentlich dtla-int gemacht.-
Gb haben Johann Scheiter, Iesepha,. verwltwet.:
Lettner, uno Katharina, velirltirele Fooon, atlc
Von Älöt t l inq, um die Einberufung und fob'nni.
tte Todeserllärung, der ,u 3^ötllina gebürtigen,
durci) 29 H"hrc untrisicnd »?c> befindlichen B lüd is ,
Georg uno Joseph Iancovilsch, hieiorlS gebeten.
Da nun diesem Gerichte ihre Todeserklärung or«
li«ftt, lo nnro ihnen Georg unt^ Joseph Ianco«
vilscb , der Herr Fran, Robaß v^n M c t l l m g ,
zum Vertreter ausgepellt, unb somit diesen Ah,
nesenden belanni gemacht.

^ugleick werden a^ck dieselben, oder ihre Er»
den, oder aNfalUge «Zlssionäre, mittelst geaen»
rrärtigen Edictcö dergcsiatt einberufen, taß sie
binnen einem Jahre, sechs Wocl.cn und drei Ta-
gen , vor dlescm Gerichte so zerriß erscheinen und
slch legltimiren soNe^, rridrigcns sie, Georg uno
Joseph Iancovilsch, für lot t erklärt, und ihre
im hiesigen Waisen. Deposilo erliegende Erbschaft
ps. 20l> f̂ . sammt Interessen, ihren hierorts be»
lannien und slch legilimlienden tälbcn eingeanl«
lroltet werden rrürdc.

Bom Bezirksgerichte Krupp am 29. Octo-
tee ,L33. _ ^ _ ^ ^ ^

3 . i ö ) . ( l )
K u n d m a c h u n g .

Es hat sich der Fall hausig trqeben, daß
Personen, welche dle Absicht hal len, dem
Vcreme zur Beförderung der bildenden Kün-
ste belzutreien, den ,n dcn Statuten (§. lt>)
dafür festgesetzten Terrnm übersehes-. , daß
ferner der Wunsch sich diesem ,n dcm«rfreullch.
lien Fortschreiten begriffenen Inst i tu te anzu«
schllcßen, sicb dann «m lautesten auespracd,
wenn der Zeitpunct der »e r losu rg der vom
P e r e u n angekauften Kunsigegenstäl^den nahcr
rückte.

I n der Ve rsammlung des größeren A u s -
schuffes am ?4 . November i 8 3 3 wurde dem-
nach beschlossen / darauf anzu t ragen , d e n
T e r m i n f ü r d e n B e i t r i t t z u r d r , t -
« e n I a h r e s l G e s e l l s c h a f r des K u n s t -
" e r e l n s b l ö ä T a g e v o r d e r n ä c h s t e n ,
' " F r ü h l i n g e b l e s e s J a h r e s S t a t t
' ' " b a n d e n V e r l o s u n g o f f e n z u h a l r e n .

S e . Du rch lauch t , der Herr Fürst von
" l l M r n , c h , ^ ß Protector des Kunstvereines,

haben diesem Antrage unterm 29. V. M . die
hohe Genehmigung zu ertheilen befurdtn , und
der leitende Llukfchuß beeilt sich das verehrte
Publ>cum mlt dem Bnjatze in Kenntniß zu
seyen, daß dle erste österr. Sparcasse m W i e n
und deren Eomm nditen »n den Provit izendie
Actlenelnlaaen für d»e drttte Iahrcsgesellschaft
w»t füsif Gulden Eonv. Münze übernehmen.

De r definitive Eckluß des BeUntts-Ter-
mines rvird seiner Ze»t öffentlich bekannt ge-
macht werden.

Der lenende Ausschuß glaubt schließlich
nur noch blmrlkcn zu müssen, daß es höchst
wünschelil-werlh n a r e , wenn die verehrten
Funst f r tunde, welche sich dem Vereine anzu^
scblllßen gedll i fen, «h»el, Bc l t r i t l möglichst bee
schleunigen wollten, damit der Ausschuß gleich
be» der im Monate Apr i l oder Anfangs M a i
S t a t t habenden Eröf fnung der Hukstellung an
der k. f. Acabtn-ie der dlldenden Künstelnder
tage sey, tic Fonts zu übcifthcn, über welche
er zum Ankaufe der zu verlosenden Gemählde
verfügen kann.

Wt tn den 1. Februar i83ä.
V o m l e i t e n d e n Autschusse des

K u n s t v e r e l n e e .

Z. ZL8. l , )

Erklärung übcr die Fortsetzung

Z e i t s"ch r i f t
f ü r

österreichische Ncchtsgelchrsamkeitund
politische Gesetzkunde.

Der Hlnni t t des dcr Fl.'tlb>ldurg der
Rechtswissenschaft, so wie dem Lehran-te zu
früh cntrissercn Reg:erurßfralhet und Pro,
f l f r r s I),-. V . A. W a g n e r , Hot auch riese
2>lilschrift ihrcs Htraukgebcrs beraubt. Um
nun c,ne Untrrnehmunfi, wclche schon be» ,h«
rem Beginne mn enischledenem ^eifalle aufge«
noninien wurde, und — als clnztgek pcr,odi-
sches Werk über Iur,eprudlnz und Gesetzkurde
lm Kaiserthume — cin velfach gefühltcs Be<
dürfnlß befriedigt, nicht sinken zu lassen, ha-
ben wir uns entschlossen, dZe Redaction dieser
Zeitschrift zu übernehmen. Der P l a n , die ln«
nere Einrichtung, so wll die äußere Ferm blei-



82

ben — wenigstens vorlausig für das kommen«
de Iahe — unverändert; mir sollen »m No?
tizenblatte oie lm Auslande erschienenen ju r i -
dischen Werke , über welche bisher nur theil«
welse und nichtsehr befriedigende Auszüge aus
den Recensionen fremder Literatur» Zeitungen
geliefert wurden, künftig bloß einfach, aber
häufiger angezeigt, und dabei auf etwa schon
vorhandene Beurtheilungen m fremden krit i-
schen Blat tern hingewiesen werden.

Die Redaction wird si H bemühen, zur
Befriedigung der Herren Abnehmer ihrem Un-
ternehmen Nicht nur die bisherigen geschätzten
Mitarbeiter zu erhalten, sondern lhm noch neue
tüchtige Literatoren zu gewinnen.

D a es die Umrande den Unterzeichneten
nicht gestatten, sich mit dem ganjen Detai l der
Geschäftsführung zu befassen/ so haben sieden
Antrag des Herrn Doctors und Guoplenten,
F r . Tao. H a i m e r l , sie hierin eben so, wie
die vorige Redaction zu unterstützen, mit Ver«
gnügen anaenommen.

Das m>t der Verlagshandlung getroffene
Ueberemkommen setzt die Redaction endlich m
den S i a n d , den Herren Mitarbeitern für Bei-
trage ;um Hauplblane e«n auf v i e r , fü rRe-
censionen «n das Notizenblatt aber auf d r e i
Ducaten in Gold per Druckbogen erhöhtes Ho-
norar anzubieten. Dafür werden keine Frei«
V^emplare mehr ausgegeben werden.

W»en am 10. December i9Z3.
Or. Ty . D o l l i n e r ,

k.k.wirkl . Hofrath.
Or. J o s e p h K u d l e r ,

f. k. ö. o. Professor.
Ob>q?r erklärung der Herren Hecausge,

ber glaubt der Verleger dieser Zeitschrift nur
noch beifüg n zu müssen, daß dleseibe mit je-
ner-PünctUchkelt, wle bisher, in zwölf M o .
natsheflen erscheinen, und jedellsechs bis sieben
enggedruckce Boczen ,m Groß-Medtan-^ccao-
Formate stark'se?n wird.

Der Preis bleibt derselbe, nämlich auf
schönem weißen Druckpapier, bel ganzjähriger
Pranumerat ton, d. ». be, Vorauszahlung auf
alle zwölf Hefte, g st., auf Gchrelb'^cllnpa-
pler 12 fl. C. M .

I n Laibach wird bei I . A . Edlen v. K le in '
mayr , und bei W . H. K o r n , Pränumeration
angekommen.

Auch sind noch einige complett? Zxempla'
re der früheren Jahrgange im Wege deö.Buch-
bandels zu haben.
^ I . P . G o l l i n g e r ,

Umnersuäts-VuchdruHer.
Aufsatze für'.dle Zeitschrift, Zuschriften,

zur Beurtheilung einzusendende Werke, über«
Haupt alle Arten uon Zusendungen beliebe man
unter der Adresse: „ A n den Verlag der I . Y .
V o l l i ng er'schen ^uchdruckerey (obere Ba»
ckersscaße, ?^r. 772) für d>e Redaction derzeit ,
schrlft für ö,ierr. Rechtsgelehrsamkeit 3c." por-
tofrei einzusenden.

3 . 191- ( i ) ^ ^
V e r p a c h t u n g s - A n z e i g e .

I n Untersseyer, Eislier Kreise, ist mit »
November ,3Z/>, eine Bezirks - und La^dze«
richts-5)crrschaft auf sechs oder auch zehn J a h -
re zu verpachten. Hauptbedingnisse sind, daß
der Pachter geprüfter Vejil'kscoinimssar, zugleich
Ortsrichter sein, und cine bare Caution von
/zooa st. E. M . , welche auf dem ersten Satze
sicher gestellt w i r d , leisten muß. Pachtlustige
können den Pachtanschlag 6e» Herrn Oi-. Wurz-
bach, Haus-Nr. 1 7 1 , am neuen Markte, zu
den gewöhnlichen Vormittagsstunden einsehen,

den i 5 Hornu^g ,33/. .

Z. 102. (I) '
A n z e i g e .

Zu der am 29. März d. I . be-
stimmten Ziehung der großen und
vortheilhaften Lotterie der vier Rea-
litäten, bietet Gefertigter seine noch
wenigen Lose 5 5 si., nebst sickerge-
wlnnend'en Prämienlosen, wie auch
halbe Lose und Loskarten zu Gesell-
schaftsspielen 5 2 st. ergedenst an.

Er empfiehlt sich hierzu in sei-
ner Wohnunq und in der k. k. Lot-
tokollektur am alten Markt zu. ge-
neigter Abnahme derselben bestens.

W o l f g a n g G ü n z l e r ,
k. k. Lottokollettant und bürgert.

Graveur.
3. ,72 . (3)

V e z i r k s r i ch te rssse l le z " v e r g e b e n .
Ne» emcr Be^irkßherrschaft in ObcrkralN

ist die B«;'rkericklerssseHe erledigt. Diejeni-
gen , welche diese Stcüe ;u erhalten wün-
schen, wellen sich mit ihren Wahlfahiaketts-
Decreten und Moralltats,Zeugnissen personli^
oder in rortafreien Briefen b>6 5, Mavz l. I -
an H ln .N l - . s iapreth, ,m F^prrzischen Hau^e
an der Wlcncr Straße, wenden, be, welchem
.sie den Gehalt und die übrigen m>t dlw Dien '
fie verbundenen Emolument« erfahrenwerden»

Lalbach den i l . Februar 18 I4 .


